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Wer kennt sie nicht, die hilfs-
bereite Krankenschwester aus
Film und Fernsehen, immer
adrett aussehend mit perfekter
Frisur und perfektem Make-
up: Die Wirklichkeit jedoch sieht anders aus. 

Wenn die Pflegerinnen und Pfleger des Sa-
nitätsvereins unterwegs sind, müssen sie für
alle Witterungsbedingungen gerüstet sein.
Bei Windstärke 6, Regen, Schnee oder auch
Hitze sitzt die Frisur bei der sehr oft anstren-
genden Arbeit wahrscheinlich nicht immer
perfekt, und auch der weiße Kittel hat oft
schon Arbeitsspuren. 

Die Ausrüstung muss immer vollständig
sein.

In dieser Tasche
befinden sich: 

1 Blutdruck-
messgerät 

1 Stethoskop

1 Blutzuckermessgerät
5 Sensoren für das Blutzuckermessgerät
5 Einmallanzetten
1 Flasche Sterilium

13 Spritzen in verschiedenen Größen
20 Kanülen in unterschiedlicher Größe

Dazu kommen Alkoholtupfer, Bettunterlagen,
Inkontinenzvorlagen, ein Behälter für benutz-
te Spritzen, nicht zu vergessen die Gegen-
stände, die individuell für einzelne Patienten
benötigt werden, wie Medikamente, Ver-
bandszeug. Die Reihe ließe sich beliebig fort-
setzen.  

Was machen unsere Mitarbeiter/innen
wenn ein Patient gestürzt ist? 

Für diesen Zweck gibt es das
Notfallhebekissen. 

Betroffene Patienten können sicher und be-
hutsam in eine aufrecht sitzende oder stehen-
de Position gebracht werden. 

Der besondere Vorteil: 

Das Notfallhebekissen kann auch in sehr
engen Räumen eingesetzt werden, wie bei-
spielsweise in Toiletten. 

Im Pflegebereich werden die Hilfsmittel zum
Wohle der Patienten ständig weiter entwi-
ckelt.

Der Sanitätsverein ist auch in dieser Hinsicht
immer auf dem neuesten Stand, um diese zum
Wohle der Patienten einsetzen zu können. 

Verlassen Sie sich auf uns! 
Wir sind für sie da.

Ihr

Unser Motto: 
Pflege – natürlich zu Hause
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